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Wir machen Ihr Rohr frei!

Pfeifer Abwasser-Kanal GmbH
Robert-Bosch-Str. 4 | 69198 Schriesheim

Internet: www.pfeifer-abwasser-kanal.de

• Kanalsanierung
• Kanalreparaturen
• Kanal-TV
• Kanalreinigung
• Rohrreinigung
• Dichtungsprüfung  
    mit Protokoll

am 03. November 2024 
Erlebnis-Sonntag 

Wir feiern die schöne Jahreszeit mit 
einem farbenfrohen Herbstmarkt 
am Sonntag, dem 03. November, ab 
11:00 Uhr. Zusätzlich lädt der vierte 
verkaufsoffene Sonntag von 13:00 bis 
18:00 Uhr kauflustige Besucherin-
nen und Besucher zum Flanieren in 

sich über den historischen Markt-
platz, entlang der Stiftskirche (Ver-
längerung Rathausstraße) bis hin 
zur Hauptstraße (Fußgängerzone). 
Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich auf ein buntes Angebot freuen. 
Neben Obst und Gemüse werden 

der Innenstadt von Neustadt an der 
Weinstraße ein.  

Wir feiern die schöne Jahreszeit tra-
ditionell mit einem bunten Herbst-
markt in der historischen Altstadt 
von Neustadt an der Weinstraße von 
11:00 bis 18:00 Uhr. Dieser erstreckt 

auch typische Herbst-Produkte, wie 
Kürbisse und Kastanien angeboten. 
Rund 50 Stände bieten ihre Waren an: 
Marmeladen, hausgemachte Liköre, 
Honig, Wild-, Käse- und Brotspezia-
litäten und vieles mehr. 

Zusätzlich lädt der vierte verkaufs-

offene Sonntag von 13:00 bis 18:00 
Uhr kauflustige Besucherinnen und 
Besucher zum Flanieren in der In-
nenstadt von Neustadt an der Wein-
straße ein. Die romantischen Straßen 
und Gassen mit ihren vielen attrak-
tiven Geschäften ermöglichen einen 
gemütlichen Sonntags-Bummel und 
die Neustadter Lokale und Gastrono-
miebetriebe laden mit ihrem anspre-
chenden Ambiente zum Entspan-
nen und Genießen ein. Seitens der 
Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft 
wird wieder ein kostenloser Shuttle-
Bus angeboten (von 10:30 bis 19:00 
Uhr im 10-Minuten-Takt zwischen 
Innenstadt (Landauer Str.), Gewer-
begebiet „Weinstraßenzentrum“ 
(Louis-Escande-Str.) vor Decathlon/
gegenüber von Pfitzenmeier) und 
Globus (Globus-Kreisel/vor Globus 
Waschstraße). Parkmöglichkeit: kos-
tenlos auf dem Parkplatz Decathlon 
& Globus-Tankstelle.).  
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Nachtwandel im Jungbusch an beiden 
Tagen gut besucht 

Am Samstagabend, 26. Oktober 
2024 ist das Kunst- und Kulturfest 
Nachtwandel nach zwei Abenden 
voller kreativer Programmpunkte zu 
Ende gegangen. Über 25.000 Besu-

Hurra, Hurra, die Opal ist eröffnet. 
Ein 25 Millionen Monster, das für 

vier Jahre die Ersatzspielstätte der 
Oper des Nationaltheaters Mann-
heim sein soll, das zurzeit umfassend 
saniert wird.

Mit etwas gutem Willen und unter 
Berücksichtigung der Haushaltslage 
der Stadt Mannheim, wäre es möglich 
gewesen, die in der Rhein-Neckar Re-
gion vorhandenen Kulturkapazitäten 
mit zu nutzen.

Sicherlich würde der Kulturfreund, 
für einen überschaubaren Zeitraum, 
auch im Umfeld Mannheims, seine 
Kultur genießen.

Am Dienstag wird die linke Fahr-
spur in Fahrtrichtung Ludwigshafen 
gesperrt. Am Mittwoch wird dann 
die linke Fahrspur in Fahrtrichtung 
Mannheim gesperrt. In den jewei-
ligen Sperrzeiten wird ein großer 
Hubsteiger zum Einsatz kommen. 
Von diesem aus werden die Tragsei-
le an der Kurt-Schumacher-Brücke 
auf ihr Schwingverhalten geprüft.

Aktuelle Informationen auch zu 
anderen Baumaßnahmen gibt es auf 
der Homepage www.mannheim.de 
unter „Baumaßnahmen und Ver-
kehrseinschränkungen“

Nachtwandel im Jungbusch an beiden Tagen gut besucht 

cherinnen und Besucher kamen von 
Freitag bis Samstag in Mannheims 
Vielfaltsstadtteil Jungbusch zusam-
men. Die Veranstalter ziehen auch in 
Punkto Sicherheit eine positive Bi-

Stattdessen werden 25 Millionen 
Euro ausgegeben, (Geld das die Stadt 
nicht hat) um, für nur vier Jahre Spiel-
zeit, die Umwelt massiv zu belasten 
und das Nachhaltigkeitsprinzip über 
Bord zu werfen. Prima Leistung.

Was für eine Ressourcenverschwen-
dung zum Nachteil der Mehrheit der 
Bürgerinnen und Bürger Mannheims.

Da passt es ins Bild, dass die Stadt 
Mannheim für die U-Halle auf dem 
Spinelli-Gelände kein Geld hat, um 
geplante Baumaßnahmen für Jugend-
einrichtungen zu finanzieren. Das 
wäre nachhaltig und sinnvoll gewe-
sen. 

Verfasser: W. Lutz

JobTag Fahrdienst am 9. November

Jetzt anmelden!

Wir suchen Quereinsteiger im Fahrdienst (m/w/d) 
und möchten euch kennenlernen. Kommt vorbei und 
führt direkt ein Vorstellungsgespräch!

www.rnv-online.de/jobtag

Oliver Althausen, Geschäftsführer 
der VTM Mannheim GmbH (Veran-
staltungen – Tourismus – Marketing: 
Mannheim erleben GmbH), offizielle 
Veranstalterin des Nachtwandels, re-
sümiert: „Der Nachtwandel 2024 war 
ein tolles, gelungenes Fest. Ich danke 
allen Mitwirkenden und Sicherheits-
kräften, die maßgeblich dazu bei-
getragen haben, dass so viele Gäste 
friedlich zusammen feiern konnten. 
Nicht zuletzt geht mein Dank auch an 
alle Nachtwandlerinnen und Nacht-
wandler, die das Fest mit ihrem Solid-
arbeitrag in Form eines Becherkaufs 
unterstützt haben.“

Michael Scheuermann, Quartier-
manager im Gemeinschaftszentrum 
Jungbusch, ergänzt: „Wir freuen uns 
sehr, dass die Kultnächte mit einem 
enorm vielfältigen Programm erneut 
so viele Menschen aus nah und fern 
angezogen haben. Der Nachtwandel, 
der jetzt mit 18 Jahren erwachsen ge-
worden ist, hat also nichts von seiner 
Faszination verloren.“

Foto: Bastian Weindel

Am Dienstag, 29. Oktober und Mittwoch, 
30. Oktober 2024, werden jeweils in der 
Zeit von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr die Trag-
seile an der Kurt-Schumacher-Brücke 
gemessen.

Tragseilmessungen an der 
Kurt-Schumacher-Brücke

lanz. Nachtwandlerinnen und Nacht-
wandler haben friedlich gefeiert; es 
gab nach Informationen von Polizei 
und Sicherheitskräften keine kritisch 
bedenklichen Vorfälle. 
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für Fuß- und Radverkehr Stadt Mannheim setzt Zeichen für Gleichstellung im Kulturbereich 

für soziale Projekte

Neue Qualitätsstufe Helene Hecht-Preise 2024 verliehen

75.000 Euro 

Die Stadt Mannheim wurde von der 
Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- und 
Fußgängerfreundlicher Kommunen 
in Baden-Württemberg (AGFK-BW), 
mit der neuen „Qualitätsstufe für 
Fuß- und Radverkehr“ ausgezeich-
net. Die Würdigung nahm der für 
Verkehrsplanung zuständige Bür-
germeister Ralf Eisenhauer beim 
AGFK-Tag in Tübingen gemeinsam 
mit 31 anderen Kommunen durch 
Verkehrsminister Winfried Hermann 
entgegen.

Diese neue Zertifizierung hebt 
sich von der bisher erreichten Aus-
zeichnung „fahrradfreundliche 
Kommune“ ab, indem sie nicht nur 
den Radverkehr, sondern auch den 
Fußverkehr berücksichtigt. Sie ist 
Teil der AGFK-Vision 2030, die sich 
auf eine nachhaltige Verkehrswende 
fokussiert und über reine Infrastruk-
turplanung hinausgeht. Die Selbst-
einschätzung der Kommunen wurde 
dabei einer fachlichen Prüfung und 
Auswertung unterzogen. 

Der für Verkehrsplanung zustän-
dige Bürgermeister Ralf Eisenhauer 
freut sich über die Qualitätsstufe: 
„Diese Auszeichnung zeigt, dass wir 
in Mannheim auf dem richtigen Weg 
sind. Mit unserem Fokus auf die ak-

Am 25. Oktober hat die Stadt Mann-
heim den Helene Hecht-Preis und den 
Helene Hecht-Nachwuchspreis verge-
ben. Die beiden Preise zeichnen her-
ausragende Leistungen von Frauen 
aus dem Kunst- und Kulturbereich 
in der Metropolregion Rhein-Neckar 
aus. Die Preisvergabe verfolgt das 
Ziel, Frauen im Kulturbetrieb zu för-
dern und ihnen zu mehr Sichtbarkeit 
zu verhelfen. In diesem Jahr wurden 
die beiden Preise in der Kategorie 
„Soziokultur – die Kunst der aktiven 
Beteiligung“ verliehen.

„Mit den diesjährigen Preisen wür-
digen wir Frauen, die mit ihrer kreati-
ven und gesellschaftlichen Arbeit für 
mehr kulturelle Teilhabe in unserer 
Stadt und der Metropolregion Rhein-
Neckar sorgen“, erklärte Oberbür-

Zum 25. Mal wurde der FUCHS-
Förderpreis von Fuchs SE verliehen. 
Das Jubiläum würdigt FUCHS mit 
einer Erhöhung der bisherigen För-
dersumme auf 75.000 Euro, die sich 
auf 17 Projekte verschiedener Vereine 
und Initiativen verteilen. Ausgewählt 
wurden die Preisträger*innen ge-
meinsam mit dem Fachbereich Arbeit 
und Soziales der Stadt Mannheim. 

Schirmherr des FUCHS-Förder-
preises war erneut Oberbürgermeis-

tive Mobilität – zu Fuß und mit dem 
Rad – gestalten wir eine klimafreund-
liche und lebenswerte Stadt. Wir wer-
den weiterhin daran arbeiten, den 
öffentlichen Raum für nachhaltige 
Mobilitätsformen zu optimieren.“

Mannheim hat durch den konse-
quenten Ausbau von Fahrradstraßen, 
die Schaffung sicherer Abstellanla-
gen, Maßnahmen wie die grüne Welle 
oder die Realisierung von Tempo-
30-Maßnahmen auf stark befahrenen 
Hauptverkehrsstraßen im Rahmen 
der gesetzlichen Möglichkeiten für 
Radfahrende entscheidende Fort-
schritte gemacht. Die Radschnell-
verbindung Mannheim – Viernheim 
– Weinheim ist auf Mannheimer 
Gemarkung bereits weit fortgeschrit-
ten und in großen Teilen schon be-
fahrbar. Durch Veranstaltungen wie 
STADTRADELN und „Monnem Bike 
– das Festival“ wird das Fahrrad auf 
niederschwellige Weise in den Ver-
anstaltungskalender und Alltag der 
Mannheimerinnen und Mannheimer 
integriert. Parklets statt Parkbuch-
ten schaffen attraktive Räume in der 
dicht besiedelten Innenstadt. 

germeister Christian Specht im Vor-
feld der Veranstaltung und betonte: 
„Diese Arbeit ist wichtig, weil sie den 
Menschen einen Zugang zu Kunst 
und Kultur ermöglicht. So erweitert 
sie den Diskurs um neue Blickwinkel, 
schafft eine gemeinsame Basis für 
unsere offene, vielfältige Gesellschaft 
und stärkt den Zusammenhalt in un-
serer Stadt.“

Preisverleihung in den Reiss-Engel-
horn-Museen

Kulturbürgermeister Thorsten 
Riehle eröffnete die Preisverleihung 
in den Reiss-Engelhorn-Museen und 
begrüßte – auch im Namen des Ober-
bürgermeisters und Schirmherren 
der Helene Hecht-Preise – die Gäste 
der Veranstaltung. „Die Vergabe des 
Helene Hecht-Preises und des He-

ter Christian Specht, der bei der 
Verleihung von Sozialbürgermeister 
Thorsten Riehle vertreten wurde. 
„Das vielfältige soziale, kulturelle 
und gesellschaftliche Engagement 
der Familie Fuchs in Mannheim ist 
herausragend. Seit Anbeginn zählt 
darunter der FUCHS-Förderpreis 
zu den vorbildlichen Initiativen. Er 
zeigt auch, wie aus der fruchtbaren 
und nachhaltigen Zusammenarbeit 
eines engagierten Unternehmens mit 

lene Hecht-Nachwuchspreises sind 
wichtige Auszeichnungen die deut-
lich machen sollen, dass wir uns für 
die Chancengleichheit von Frauen in 
der Mannheimer Kulturszene ein-
setzen und ihr Engagement sichtbar 
machen“, betonte Riehle und führte 
weiter aus: „Wie auch in vielen ande-
ren gesellschaftsrelevanten Belangen 
spielt die Kultur als Treiber des sozia-
len Zusammenhalts eine Vorreiterrol-
le und beschäftigt sich mit Themen, 
die uns alle etwas angehen. Daher 
freue ich mich besonders, dass zwei 
Preisträgerinnen ausgezeichnet wer-
den, die aktuelle Themen aufgreifen 
und diese kreativ und interdisziplinär 
umsetzen.“

→ mehr auf metropoljournal.com

unserer Sozialverwaltung ein Mehr-
wert für unsere Stadtgesellschaft 
entstehen kann. Getragen von dem 
gemeinsamen Interesse beider Part-
ner an einem gelingenden sozialen 
und kulturellen Miteinander konnten 
seit seiner erstmaligen Verleihung im 
Jahr 2000 rund 300 Projekte in unse-
rer Stadt gefördert werden“, so Thors-
ten Riehle. 

→ mehr auf metropoljournal.com

Foto: Lys Y. Seng

Foto: Fuchs SE
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FRANKLIN SPINELLI

BaM  
– Bilder aus Mannheim 
unterwegs: 
Heimatmuseum Mannheim-Sandhofen

NEWS

Zuhause GUT gepflegt

www.pfl ege-profi s.info

Grundpfl ege

Wundversorgung

Betreuungsleistungen

selbständigen Gemeinde Sandhofen, 
das den Pfälzer Löwen trägt, sowie 
Urkunden über den Grundbesitz des 
Klosters Lorsch und Reliefs aus dem 
Stabhalterhaus Scharhof. Das tägliche 
Leben der letzten 120 Jahren konnten 
wir im Dachgeschoss in rekonstruier-
ten Wohneinrichtungen bestaunen.  
Die Nachkriegszeitjugend freute sich 
über viele Déjà-vus. Immer wieder 
hörte man jemanden verzückt rufen: 
„Ach, so eine SINGER besaß meine 
Oma auch“. Weiter sahen wir Mode, 
Küchengeräte, Geschirr und Unter-
haltungselektronik, aber auch Hand-
werkszeug von lokalen Schreinern, 
Sattlern, Schuhmachern, Pfeifen-
machern und Uhrmachern. Und na-
türlich hat die Tabakverarbeitung in 
Sandhofen Geschichte. Die momen-
tane Sonderausstellung „Alle Vögel 
sind schon da“, präsentieren uns un-

terhaltsam Hubert Kolkhorst mit 
Ehefrau Dörthe Klumb. Zu unserer 
Überraschung wurden wir nach der 
Führung mit Kaffee, Gebäck, Bre-
zeln und Getränken versorgt. „Ihr 
wart eine tolle Truppe“ sagte Frau 
Weber begeistert zum Abschied. 
Fazit: Das Heimatmuseum Sand-
hofen ist für alle Altersklassen sowie 
für alle Mannheimer und „Nicht-
Mannheimer“ einen Ausflug wert. 
BaM bedankt sich herzlich bei Hel-
ga Weber und ihrem Helfer-Team! 
(SWS)
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Wenn im FORUM FRANKLIN alle 
helfenden Hände fleißig sind, die 
Mitarbeitenden richten und räumen, 
wissen die Bewohnenden, heute wird 
wieder eine schöne Überraschung 
geboten. Die Vorfreude war groß, 
denn das Federweißerfest stand vor 
der Tür, ein Genuss für Ohren und 
Gaumen. 

Mit Hans Albers „La Paloma“ oder 
Freddy Quinns „Junge, komm bald 
wieder“ und anderen stimmungsvol-
len Seemannsliedern verbreiteten die 
„Rheinauer Seebären“ den Duft der 
weiten Welt im geschmückten Carl-
Scholl-Saal des FORUM FRANKLIN. 

Auch die Kleinen, auf dem Nach-
hauseweg vom Kindergarten machen 

Wir freuen uns Ihnen bekannt zu 
geben, dass es in dieser Spielzeit wie-
der ein neues Familienstück gibt. Wie 
auch bei unseren letzten Familien-
stücken zur Weihnachtszeit handelt 
es ich um Ko-Produktion von Schau-
spiel und Jungem Nationaltheater. In 
einer eigenen Fassung kommt »Die 
Schneekönigin« nach dem Märchen 
von Hans Christian Andersen für alle 
ab 8 Jahren am Sonntag, 17. November 
in der Regie von JNTM-Intendantin 
Ulrike Stöck auf die Bühne im Alten 
Kino Franklin. Schauspielintendant 
Christian Holtzhauer übernimmt die 
Dramaturgie.

»Die Schneekönigin« ist einer der 
populärsten Stoffe des dänischen 
Schriftstellers Hans Christian An-
dersen, der bereits vielfach bearbeitet 
und immer wieder verfilmt wurde – 
zuletzt stand das Märchen etwa als 
Vorlage für den Disney-Hit „Die Eis-
königin – Völlig unverfroren“ Pate. 

Die Schneekönigin (8+)
Familienstück nach dem Märchen von Hans Christian Andersen | Eine Koproduktion von JNTM und Schauspiel
Premiere am So, 17.11.2024 | 15.00 Uhr | Altes Kino Franklin

große Augen und verweilen mit ihren 
Eltern am Saal, um der Musik zu lau-
schen.

Die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Hauses sangen mit ihren Ange-
hörigen die altbekannten Lieder aus 
ihrer Jugend mit, schunkelten mit 
Hingabe und erinnerten sich freudig 
oder auch manchmal wehmütig an 
vergangene Zeiten. Doch die Küche 
des Hauses ließ keine Traurigkeit auf-
kommen; zahlreiche Helfer verteilten 
leckeren Zwiebelkuchen und Neuen 
Wein. 

Vorstand Manuel Cronau bedank-
te sich herzlich bei den „Seebären“ 
für einen wohlgelungenen und stim-
mungsvollen Abend. Er bedankte sich 

FRANKLIN SPINELLI NEWS

auch ganz herzlich bei den fleißigen 
Helferinnen und Helfern. „Wir haben 
ein tolles Team, ohne die tatkräftige 
Unterstützung unserer Mitarbeiten-
den ist eine so schöne Veranstaltung 
für unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner nicht machbar“, so Manuel 
Cronau. 

Dass die Veranstaltung rundum 
gelungen war, kann man den Men-
schen am Ende des Tages ansehen. 
Das FORUM FRANKLIN freut sich 
schon jetzt auf den nächsten Auftritt 
der Seebären und die sonstigen Über-
raschungen, die die fleißigen Hände 
vermuten lassen. 

Andersen, dessen Todestag sich 2025 
zum 150. Mal jährt, erzählt eine Ge-
schichte über die Kraft der Freund-
schaft, über den Glauben an sich 
selbst – und auch über die manch-
mal ziemlich anstrengende Zeit des 
Erwachsenwerdens. Wie bei kaum 
einem anderen Autor verschwimmen 
bei ihm zwischen Fantasie und Reali-
tät – so sprechen nicht nur die Tiere, 
auch die Pflanzen kommen zu Wort.

Ulrike Stöck und Christian Holtz-
hauer erzählen gemeinsam mit ihrem 
fünfköpfigen Ensemble Andersens 
berühmtes Märchen neu und verwan-
deln Bühne und Zuschauerraum des 
Alten Kinos in eine beeindruckende 
Winter(-Sport)-Landschaft. An aus-
gewählten Vorstellungsterminen wird 
»Die Schneekönigin« mit deutsch-
sprachiger Live-Audiodeskription, 
vorheriger Bühnentastführung und 
Verdolmetschung in deutsche Gebär-
densprache gezeigt.

Familienstück nach dem Märchen 
von Hans Christian Andersen | Eine 
Koproduktion von JNTM und Schau-
spiel
Premiere am So, 17.11.2024 | 15.00 
Uhr | Altes Kino Franklin

Ganz allein macht Gerda sich auf die 
Suche nach Kay, der sich im Schloss 
der Schneekönigin aufhalten soll. 
Auf ihrem Weg in den hohen Norden 
erlebt sie zahlreiche Abenteuer und 

MIT Anna Lena Bucher, Soyi Cho, 
Dominika Hebel, Eddie Irle und 
Hanna Valentina Röhrich
Regie Ulrike Stöck

trifft auf eigenartige Gestalten: eine 
Zauberin, die sie gern bei sich behal-
ten möchte, eine eigensinnige Prin-
zessin, ein wildes Räubermädchen 
und nicht zuletzt ein sprechendes 
Rentier. Als Gerda mit Hilfe dieses 
Rentiers das Schloss der Schneeköni-
gin endlich erreicht, liegt die schwers-
te Aufgabe erst noch vor ihr. »Die 
Schneekönigin« ist eine der bekann-
testen und beliebtesten Geschichten 

des dänischen Schriftstellers Hans 
Christian Andersen. Eine Geschichte 
über die Kraft der Freundschaft, über 
den Glauben an sich selbst – und auch 
über die manchmal ziemlich anstren-
gende Zeit des Erwachsenwerdens. In 
einer eigenen Fassung für das Natio-
naltheater Mannheim erzählen wir 
Andersens berühmtes Märchen neu.

Bühne & Kostüm Viktoria Strikić
Licht Robby Schumann
Musik Thilo Eichhorn
Dramaturgie Christian Holtzhauer

Kunst & Vermittlung Constanze 
Wohninsland / Jeremy Heiß
Gebärdensprachdolmetscher*in 
Annika Meyer / Ulla Klinkhart

Ulrike Stöck und Christian 
Holtzhauer im Gespräch über »Die 
Schneekönigin (8+)«

" ... Ich finde interessant, wie 
in Märchen versucht wird, 
auf ganz sinnfällige Weise zu 
erklären, wie man miteinander 
umgehen, wie man sich 
miteinander verhalten soll. ..."

Ulrike Stöck

Foto: Christian Kleiner

Nächste Vorstellungen:
So, 17.11.2024 | 15.00 Uhr (Premiere)
So, 01.12.2024 | 15.00 Uhr | Verdolmetschung in deutsche Gebärdensprache
So, 15.12.2024 | 15.00 Uhr | mit Live-Audiodeskription
So, 29.12.2024 | 15.00 Uhr
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Eine große Stimme für Weinheim

Hommage an die „Queen of Soul"

Für faire Mieten: Monitoring gestartet-
Gästeführung in Lorsch

Schauspieler und Synchronsprecher Frank Röth trägt sich in das 
goldene Buch der Stadt ein

Respect – a tribut to Aretha Franklin am 15. November in der 
Weinheimer Stadthalle

Stadt engagiert sich gegen überhöhte Mieten / Erste Auswertung 
wird aktuell untersucht

Weinheim. Der Schauspieler und 
Synchronsprecher Frank Röth hat 
sich heute in das Goldene Buch der 
Stadt Weinheim eingetragen. Röth, 
einer der renommiertesten Synchron-
sprecher Deutschlands, wuchs in 
Weinheim auf und startete hier seine 
Karriere mit dem Spielfilm „Kolp“, 
der vor 40 Jahren in Weinheim und 

Weinheim. Aretha Franklin – die 
unangefochtene Queen Of Soul, 
mehrfache Grammy-Gewinnerin und 
erste Frau in der Rock and Roll Hall of 
Fame, starb am 16. August 2018 in De-
troit nach einem Leben voller Höhen 
und Tiefen. In der Musikgeschichte 
bleibt sie unsterblich – ebenso wie 
bei zahlreichen Tribute-Shows auf 
den Bühnen der Welt. Wie „Respect 
– a tribute tot Aretha Franklin“. Die-
se Show präsentiert die wichtigsten 
Stationen ihrer Karriere und bietet 
einen repräsentativen Querschnitt 
ihres musikalischen Schaffens in ei-
ner höchst unterhaltsamen Form, die 
biografische Genauigkeit mit musika-
lischer Qualität verbindet. In der Re-
gion ist diese Show als Hommage an 
die Queen of Soul am 15. November, 
20 Uhr,  in der Weinheimer Stadthalle 
zu Gast. Veranstalter ist das Kultur-
büro der Stadt Weinheim. 

Eine zehnköpfige Band (Schlag-
zeug, Percussion, Bass, Gitarre, Key-
board, Hammond-Orgel, Trompete, 
Tenorsaxophon, Altsaxophon, Ba-
ritonsaxophon) sowie drei Backing- 
und fünf Leadvocals garantieren den 
authentischen Sound der Zeit. Durch 

Seit September 2024 wertet ein ex-
ternes Unternehmen im Auftrag der 
Stadt Heidelberg Wohnungsinserate 
von Online-Plattformen aus. Bei Ver-
dachtsfällen auf überhöhte Mieten 
meldet das beauftragte Unternehmen 
diese der Verwaltung. Daraufhin 
kann die Verwaltung aktiv die Ver-
mieter kontaktieren und sie auf un-
angemessen hohe Mieten hinweisen. 
Das Mietmonitoring bezieht sich auf 
Neu- und Wiedervermietungen. Bei 
bestehenden Mietverhältnissen müs-
sen die Mieter sich selbst aktiv an die 
Verwaltung wenden. Das Mietmoni-
toring ist in Anlehnung an das „Frei-
burger Modell“ eingeführt worden. 

im Odenwald gedreht wurde. Jetzt, 
im Alter von 65 Jahren und wohnhaft 
in Berlin, erhielt er kürzlich den Deut-
schen Schauspielpreis in der Katego-
rie „Beste Synchronarbeit“ und wird 
von der Stadt Weinheim zu diesem 
Anlass geehrt.

Mit seiner neutralen und vielseitig 

Bis Ende des Jahres 2024 soll eine ers-
te Auswertung veröffentlicht werden.

Verdachtsfälle auf Mietüberhöhung 
bald online melden

Der Gemeinderat hatte im Februar 
2024 die Umsetzung verschiedener 
Maßnahmen zur Eindämmung von 
überhöhten Mieten auf dem Heidel-
berger Wohnungsmarkt beschlos-
sen. Neben dem neu eingerichteten 
Mietmonitoring wird es Mietenden 
in Kürze auf der städtischen Web-
seite ermöglicht, bei Verdachtsfällen 
direkten Kontakt zur Stadt aufzu-
nehmen. Die Mieterhaushalte haben 
jederzeit die Möglichkeit, zu entschei-
den, ob ein formales Verfahren gegen 

einsetzbaren Stimme hat Röth in den 
letzten Jahren eine beeindrucken-
de Bandbreite an Charakteren zum 
Leben erweckt. So synchronisierte 
er unter anderem David Thewlis als 
Remus Lupin in den „Harry Potter“-
Filmen, François Cluzet in „Ziemlich 
beste Freunde“, Bill Pullman in der 
Krimiserie „The Sinner“ und Mark 
Rylance in „Bridge of Spies – Der 
Unterhändler“. Röth betont, dass es 
ihn besonders reizt, komplexe Figu-
ren zu sprechen, was ihn oft eher von 
typischen Blockbuster-Rollen fern-
hält. Die deutsche Synchronisation 
betrachtet Röth als eine Kunstform, 
in der Deutschland nach wie vor füh-
rend ist.

→ mehr auf metropoljournal.com

den Vermieter eingeleitet werden soll 
oder nicht. Dieses Verfahren richtet 
sich dann auch an bestehende Miet-
verhältnisse.

Städtischer Mietspiegel gibt Aus-
kunft über ortsübliche Mieten

Bereits seit über 20 Jahren gibt der 
städtische Mietspiegel einen Über-
blick zu ortsüblichen Mieten. Un-
ter www.heidelberg.de/mietspiegel 
können Mietende und Vermietende 
online mit einem interaktiven Miet-
spiegelrechner ermitteln, welche 
Miethöhe für die jeweilige Immobilie 
angemessen ist. Parameter wie Bau-
jahr, Modernisierungsmaßnahmen, 
Fußbodenbelag, Lage und weitere 
Merkmale können individuell einge-
geben werden.

→ mehr auf metropoljournal.com

info@ellin-mannheim.de
www.ellin-mannheim.de

WO GRIECHEN
GRIESCHISCH ESSEN

E3, 1 • 68159 Mannheim
0621 - 862 510 94

Tel: 0162 - 3666066
E-Mail: soundnlight@email.de
www.facebook.com/MMSoundnlight

M&M Soundnlight
Matthias Mumm
Vermietung von Event- und DJ-Equipment 
Mobiler DJ

UNFALLINSTANDSETZUNG FAHRZEUGLACKIERUNG

Hallesche Straße 30 | 68309 Mannheim

Tel. 0 621 70 10 81 | Fax 0 621 70 97 63

info@autolackiererei-mohr.de | www.autolackiererei-mohr.de

> Fahrzeuglackierung 

> Ausbeulen ohne Lackierung

> Unfallinstandsetzung

> Elektr. Achsvermessung

> Glasreparaturen 

> Smart Repair

> Fahrzeugpflege

> Oldtimer-Restauration

Mohr, das bedeutet für Sie den besten Rund-Um-Service für 

Ihr Fahrzeug, hersteller unabhängig und professionell.

OLDTIMER-RESTAURATION

Öffnungszeiten

Mo - Fr: 07:30 - 17:00 Uhr

> KFZ-Technik

>

 
TÜV / AU-Service

den Abend führt die Sängerin und 
Entertainerin Menoosha Susungi. 
Diese Show ist der unsterblichen Kö-
nigin der Seele mit Respekt und auf-
richtiger Zuneigung gewidmet.

Respect ist ein roter Faden der Bio-
grafie von Aretha Franklin. Die Ge-
schichte dahinter: In den 60er-Jahren 
konnte in den USA eine Frau keine 
Sozialhilfe beanspruchen, wenn sie 
mit einem Mann zusammenlebte. 
Deshalb geht es in Respect um eine 
Frau, die dennoch Sozialhilfe be-
zieht und sie ihrem (inoffiziellen) 
Mann überlässt, wenn er nach Hause 
kommt. Dann ist alles, was sie erwar-
tet, ein wenig Respekt. 

Aretha Franklin erhielt im Jahr 1968 
für Respect zwei Grammy Awards 
für die „Beste Rhythm & Blues Auf-
nahme“ und den „Besten Rhythm & 
Blues Soloauftritt einer Frau“. Er wur-
de 1998 in die Grammy Hall of Fame 
aufgenommen. Der Song ist seit 2021 
auf Rang eins der Liste des Rolling 
Stone-Magazins der 500 besten Songs 
aller Zeiten.

→ mehr auf metropoljournal.com
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Noch mehr Fitness, Wellness 
und Gesundheit in Wiesloch? Ein 
Versprechen wird nach 13 Jahren 
in Wiesloch eingelöst, denn: Am 
26. und 27. Oktober eröffnete der 
Stadtgalerie ein neuer Pfitzenmeier 
Premium Club, der keine Wünsche 
mehr offen lässt. Dass das Ange-
bot der Nummer eins der Region in 
Wiesloch ausgebaut werden soll, ver-
sprach Gründer Werner Pfitzenmeier 
bereits vor einigen Jahren, nun ist es 
soweit. Moderne Geräte zum Trainie-
ren, das vielfältige Kursangebot zum 
gemeinsamen Schwitzen und der 
einzigartige Wellnessbereich inklu-
sive einem separaten Damenbereich 
sorgen für Wohlbefinden bei allen 
Pfitzenmeier-Mitgliedern. Auf 3.500 
Quadratmetern Fläche sorgt der Pfit-
zenmeier ab Ende Oktober in Wies-
loch für noch mehr Qualität beim 
Ausgleich zum Alltag. Fitness und 
Wellness auf höchstem Niveau, ist die 
Anforderung, die das Unternehmen 
seit Jahren an sich selbst hat. Dafür 
sorgt auch der neue Premium Club 
mit eigenem Parkdeck, der für 11,8 
Millionen Euro in Wiesloch gebaut 
wurde und die Begeisterung und den 
Zuspruch der Bevölkerung sicher hat. 

 
Pfitzenmeier: Das Familienunter-

nehmen aus der Region setzt auf meh-
rere Bausteine

 
Dass Pfitzenmeier nun auch in 

Wiesloch die Präsenz erhöht, ist we-
nig verwunderlich, denn schließlich 
setzt das Familienunternehmen mit 
Sitz in Schwetzingen und mehr als 46 
Standorten von Bensheim bis Karls-
ruhe und Wiesloch bis Neustadt an 
der Weinstraße seit über 45 Jahren 

Neuer Premium Club in Wiesloch: 
Pfitzenmeier hat Großes vor

auf ein ganzheitliches Konzept. Tra-
dition, Qualität, Kompetenz und 
Vielfalt sind dabei der rote Faden, der 
sich durch die Jahrzehnte zog und 
auch heute noch gelebt wird bei Pfit-
zenmeier. Der Mut zur Innovation 
kam und kommt nicht zu kurz, denn 
die Nummer eins in Sachen Fitness, 
Wellness und Gesundheit bringt 
nicht nur neue Trends aus aller Welt 
regelmäßig in die Region, sondern 
expandiert auch regelmäßig, um den 
Menschen in der Metropolregion 
und Vorderpfalz die Chance zu bie-
ten, ebenfalls das vielfältige Angebot 
zu nutzen. 

 
Das schlägt sich auch auf die beacht-

lichen Zahlen nieder: 176.000 aktive 
Mitglieder sorgen jährlich für über 
zehn Millionen Check-ins auf den 
über 130.000 Quadratmetern, die die 
Anlagen von Pfitzenmeier, zu denen 
auch Venice Beach, Fit Base, Fit Camp 
und Medi Fit gehören, umfassen. Pfit-
zenmeier ist jedoch kein Unterneh-

men, das bloß Fläche zum Trainieren 
und Entspannen zur Verfügung stellt, 
denn durch Unternehmenssparten 
wie Firmenfitness ist das regionale 
Unternehmen vor Ort bei vielen Un-
ternehmen in der Region. Über 600 
Firmen aller Branchen werden von 
der Sparte Firmenfitness unter ande-
rem in Form von „bewegten Pausen“ 
oder „Workshops“ betreut und genie-
ßen „Mitgliedschaften zu besonderen 
Konditionen“. Mehr Infos unter www.
firmenfitness-pfitzenmeier.de

 
Dass Pfitzenmeier auch weit über 

die Grenzen der Heimatregion hin-
aus einen Fußabdruck hinterlässt, ist 
durch die IFAA, die Internationale 
Fitness- und Ausbildungsakademie, 
der Fall. Jährlich gibt es über 10.000 
Buchungen für Fort- und Weiter-
bildungen durch die IFAA auf na-
tionaler und internationaler Ebene. 
Pfitzenmeier setzt mit dem Unter-
nehmenszweig Standards – und das 

weit über die Landesgrenzen hinaus. 
Mehr über das Leistungsangebot der 
IFAA erfahren Sie unter www.ifaa.de

Pfitzenmeier für die Region – Wohl-
befinden für die Heimat

 
Bei all den Errungenschaften und 

Expansionen, der Größenordnung 
und den verschiedenen Geschäfts-
feldern hat Pfitzenmeier seinen 
Ursprung nicht vergessen. “Aus der 
Region für die Region” ist nicht nur 
eine Phrase. Unternehmensgründer 
Werner Pfitzenmeier liebt und lebt 
die Region, seine Heimat, und entwi-
ckelt die Strategie und die verschie-
denen Produkte stetig weiter, um 
so für mehr Wohlbefinden bei den 
Mitgliedern zu sorgen. Das macht 
Pfitzenmeier einzigartig, ebenso wie 
die Aqua Domes, die an Standorten 
des Premium Resorts zu finden sind 
und in denen eine Vielzahl abwechs-
lungsreicher Aquakurse stattfinden 
und die Mitglieder von Pfitzenmeier 
auch schwimmen können. Das Kurs-
angebot, mit über 1300 Kursen und 
Workouts wöchentlich, wird auf das 
wohltemperierte Nass ausgeweitet 
und findet eben nicht mehr nur an 
Land statt. Durch die Erweiterungen, 
die zum Beispiel in Schwetzingen, 
Bensheim oder Karlsruhe, aber auch 
in Speyer und Neustadt seit fünf Jah-
ren existieren, hat Pfitzenmeier das 
ohnehin schon vielfältige Angebot 
nochmals in einzigartiger Form er-
weitert. 

Pfitzenmeier expandiert weiter – 
Wiesloch macht den Anfang

 
Planungen für die Zukunft laufen 

bereits auf Hochtouren und sind teils 
schon in der Umsetzungsphase. So 
wird in Heidelberg im Carré ein zu-
sätzliches hochwertiges Venice Beach 
Supreme Studio auf 3350 Quadrat-
metern entstehen. In dem Toys’r’us-
Komplex in Heidelberg, welcher 
bereits im Besitz des Unternehmens 
ist errichtet Pfitzenmeier ein XXL-
Fit Base in einer neuen Dimension, 
in dem Mitglieder auf 6.000 Qua-
dratmetern Fitness pur finden. In 
Mannheim wird das Venice Beach 
Studio im Fahrlach-Center eben-
falls ausgebaut und auf eine Fläche 
von 5800 Quadratmeter erweitert, 
so dass Fitness und Wellness für die 
Mitglieder zu einem noch hochwerti-
geren Erlebnis werden. Besonders das 
neue Pfitzenmeier Premium Resort 
auf dem Samen Wagner-Gelände in 
Heidelberg gilt als Highlight in den 
Expansionsplänen von Pfitzenmeier. 
Die Vorbereitungen hierfür laufen 
bereits und die Anlage wird auf dem 
Niveau des  Pfitzenmeier Premium 
Resorts  am Standorts Mannheim 
City Airport sein - daß heißt Fitness 
und Wellness auf höchster Qualität 
und Vielfalt – die einen großen Plus-
punkt für die Bevölkerung in der Re-
gion darstellt,

denn wo Fitness, Wellness und Ge-
sundheit eins werden, ist das Wohlbe-
finden nicht weit entfernt. 
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SO STEHEN 
IHRE STERNE

Im November wirst du ermutigt, deine Initiative 
zu zeigen und mutig neue Projekte oder Ideen zu 
starten.

Dieser Monat fordert dich auf, deine finanziellen 
Prioritäten zu überdenken und kluge Entschei-
dungen für deine Zukunft zu treffen.

Kommunikation ist in diesem Monat besonders 
wichtig – sei offen für neue Perspektiven und teile 
deine Gedanken mit anderen.

Der November ermutigt dich, emotionale Tiefe in 
deinen Beziehungen zu suchen und dich um dein 
inneres Wohlbefinden zu kümmern.

Dieser Monat betont die Bedeutung von Selbst-
organisation und Planung – setze klare Ziele, um 
deine Träume zu verwirklichen.

Liebe und Partnerschaften stehen im Fokus – sei 
bereit, Harmonie zu schaffen und deinen Partner 
zu unterstützen.

Der November bringt persönliche Transformation 
– sei offen für Veränderungen und nutze diese Zeit 
für dein persönliches Wachstum.

Deine Abenteuerlust ist spürbar – plane aufregende 
Erlebnisse und entdecke neue Horizonte in deinem 
Leben.

Berufliche Erfolge sind in Sicht – arbeite zielstrebig 
und nutze deine Fähigkeiten, um deine Karriere 
voranzubringen.

Der November betont soziale Netzwerke und ge-
meinschaftliches Engagement – setze dich für deine 
Überzeugungen ein und baue neue Verbindungen 
auf.

Spirituelles Wachstum und kreative Inspiration er-
warten dich – nutze deine Intuition, um dich selbst 
zu erkunden und deine Träume zu verwirklichen.

Deine Kreativität ist stark - nutze diese Energie, um 
künstlerische Projekte zu verwirklichen und dich 
selbst auszudrücken.

WIDDER 21.3.-20.4. 

STIER 21.4.-21.5.

ZWILLING 22.5.-21.6.

KREBS 22.6.-22.7.

LÖWE 23.7.-23.8.

JUNGFRAU 24.8.-23.9.

WAAGE 24.9.-23.10. 

SKORPION 24.10.-22.11.

SCHÜTZE 23.11.-21.12.

STEINBOCK 22.12.-20.1. 

WASSERMANN 21.1.-19.2.

FISCHE 20.2.-20.3. 

TOP Metropoljournal
Novemeber 2024 

Jetzt erhältlich auf:
topmetropoljournal.de
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(djd-k). Viele Menschen träumen 
davon, sich selbstständig zu machen 
und ihr eigener Chef zu sein. Doch ein 
Unternehmen von Grund auf allein 
aus dem Boden zu stampfen, ist mit 
einer Vielzahl an Herausforderungen 
verbunden. Eine Alternative dazu 
kann das sogenannte Franchising 
sein: Dabei steigt man als selbststän-
diger Partner in ein bereits etabliertes 
und erfolgreiches Konzept ein – vor 
Ort handelt man eigenverantwortlich, 
profitiert aber gleichzeitig von der Be-
kanntheit und den Vorteilen einer be-
kannten Marke. Das Modell ist beliebt 
und bewährt: Rund 147.300 Franchi-
separtner gab es 2023 in Deutschland, 
das ist eine Zunahme um 2,3 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr, berichtet der 
Deutsche Franchiseverband.

 
 Auf den eigenen Erfolg kon-

zentrieren
 Ihre beruflichen Interessen und 

ihre Liebe zum Tier hat zum Beispiel 
Magdalena Kott auf einen gemein-
samen Nenner gebracht. Als erfolg-

reiche Unternehmerin und Franchi-
separtnerin betreibt sie fünf "Das 
Futterhaus"-Märkte, insbesondere in 
Nordrhein-Westfalen, und berichtet 
von den Vorteilen dieses Modells: 
"Die Möglichkeit, in ein fertiges, gut 
funktionierendes Konzept einzustei-
gen, in dem im Hintergrund vieles er-
ledigt und strukturiert wird, finde ich 
unfassbar hilfreich. So kann man sich 
wunderbar darauf konzentrieren, 
erfolgreich zu werden." Hilfreich sei 
dabei nicht zuletzt der Austausch mit 
anderen Partnern im Franchise-Ver-
bund: "Ich profitiere enorm von den 
Erfahrungen meiner Franchisepart-
ner-Kollegen und vor allem der Kol-
leginnen. Der Heimtierfachhandel ist 
ein sehr emotionaler Bereich, daher 
können wir als Frauen mit kleinen 
Details eine große Wirkung erzielen."

 
 Attraktive Chancen im Zoo-

fachhandel
 Insbesondere für Existenzgründer 

kann der Einstieg in ein Franchise-
system mit vielen Vorteilen verbun-

den sein – vom Miteinander und 
dem regelmäßigen Austausch über 
das sichere Umfeld bis hin zu gerin-
geren Risiken in der Selbstständig-
keit. So will etwa "Das Futterhaus" 
mit aktuell über 430 Fachmärkten 
und 140 Partnern weiter im Zoo-
fachhandel wachsen. Der erste Markt 
wurde im Jahr 1987 eröffnet, 1993 
folgte der Startschuss für das heutige 
Franchisemodell. Im Gegenzug zur 
Franchisegebühr und einer Werbe-
kostenpauschale erhalten die Part-
ner umfassende Unterstützung vom 
Einkauf der Waren bis zur Werbung. 
Unter www.futterhaus.de finden sich 
ausführliche Informationen zum 
Start in die Selbstständigkeit. Magda-
lena Kott ist von ihrer Entscheidung 
bis heute überzeugt und möchte vor 
allem weitere Frauen für diesen Weg 
begeistern. Ihr Rat an Existenzgrün-
derinnen lautet: "Keine Angst haben. 
Wir können das mindestens genauso 
gut wie die Männer!"

metropoljournal.com
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Glasfaserausbau für Otterstadt Wie fahrradfreundlich 
ist Ludwigshafen? 

Alltagsführerscheins der Jugendberufsagentur Plus Speyer: 

D i e 
Umfrage zum 

großen ADFC-Fahrrad-
klima-Test 2024 läuft noch bis zum 30. 
November 2024. Radfahrer*innen aus 
ganz Ludwigshafen sind eingeladen, 
bei der Online-Umfrage unter www.
fkt.adfc.de beispielsweise das Sicher-
heitsgefühl, die Breite der Radwege 
und die Erreichbarkeit der Ziele mit 
dem Rad zu bewerten. Schwerpunkt-
thema ist in diesem Jahr das Mitei-
nander im Verkehr. Die Ergebnisse 
helfen Ludwigshafen, das Angebot 

Die Jugendberufsagentur Plus Spey-
er berät und unterstützt junge Men-
schen im Alter von 15 bis 25 Jahren mit 
Wohnsitz in Speyer beim Übergang 
von der Schule in den Beruf. Auch der 
sogenannte Alltagsführerschein, der 
aus vier Modulen besteht, gehört zu 
ihrem Angebot. Das Modul „Gesund-
heit“ beginnt am 12. November 2024. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Der Alltagsführerschein will Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen dabei 
helfen, sich auf den Alltag als Erwach-
sene und ein Leben in den eigenen vier 
Wänden vorzubereiten. Er besteht aus 
den vier Modulen „Finanzen“, „Ernäh-
rung“, „Wohnen“ und „Gesundheit“, 
die kostenfrei und auch einzeln belegt 
werden können. Jedes Modul umfasst 
sechs Termine, die jeweils bis zu zwei 
Stunden dauern. Für eine Teilnahme 
sind keine Vorkenntnisse erforderlich.

Jedes Modul vermittelt unterschied-
liche Fertigkeiten und wird nach 
erfolgreicher Teilnahme durch ein 
Zertifikat bestätigt. Wer den Alltags-
führerschein erhalten möchte, muss 

Nachfassaktion: Knapp unter 40 Prozent 

Halbzeit beim 
Fahrradklima-Test 
2024

Modul „Gesundheit“ startet im November 2024

Foto: SWS

alle vier Module besuchen. 
Gleich nach den Herbstferien star-

tet das Modul „Gesundheit“ am 
Dienstag, den 12. November 2024 um 
17.00 Uhr in der Jugendförderung in 
der Seekatzstr. 5 in Speyer. Hier geht 
es ganz praktisch zu: Die Teilneh-
menden beschäftigen sich spielerisch 
und kreativ mit Fragen wie „Was tut 
mir gut? Wie kann ich gut mit Stress 
umgehen?“. Dabei werden auch Ent-
spannungsübungen und Techniken 
zur Stressregulierung ausprobiert. Die 
Fragen und Erfahrungen der Teilneh-
menden stehen im Mittelpunkt des 
Angebots. Eine erfahrene Sozialpäda-
gogin leitet das Gruppenangebot, das 
bereits zum dritten Mal stattfinden 
soll.

Anmeldungen für die Module des 
Alltagsführerscheins nimmt Johann 
Arnold von der Jugendberufsagentur 
Plus Speyer per E-Mail an johann.ar-
nold@vfbb-speyer.net und telefonisch 
unter der Nummer 06232-14-1903 ent-
gegen. 

für Radfahrende weiter zu verbes-
sern. Das Beantworten der 27 Fragen 
dauert nur rund zehn Minuten. Wer 
möchte, kann sich im Anschluss für 
einen Newsletter anmelden, um über 
die Ergebnisse informiert zu werden. 
Die fahrradfreundlichsten Städte und 
Gemeinden in sechs Größenklassen 
werden im Frühjahr 2025 im Bundes-
verkehrsministerium in Berlin ausge-
zeichnet.

"Radfahren ist im Trend – und eine 
fahrradfreundliche Stadt ist attrak-
tiv für alle. Deshalb bitten wir alle 

radfahrenden Bürger*innen, beim 
ADFC-Fahrradklima-Test mit-
zumachen. Die Ergebnisse geben 
uns ein klares Bild davon, wo das 

Angebot für Radfahrende schon 
gut ist und wo wir noch nachbessern 

müssen. Auch der Vergleich mit ande-
ren Städten und Gemeinden in Sachen 
Fahrradfreundlichkeit gibt uns wich-
tige Impulse", so Bau- und Umweltde-
zernent Alexander Thewalt.

Der ADFC führt den Test alle zwei 
Jahre durch – in diesem Jahr zum 
elften Mal. Das Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr fördert den 
ADFC-Fahrradklima-Test 2024 aus 
Mitteln zur Umsetzung des Nationa-
len Radverkehrsplans. 
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Starker Jahrgang für ein herausforderndes Marktumfeld

Der Jahrgang 2024 aus önolo-
gischer Sicht

Das Jahr 2024 erinnert an klassische 
Jahrgänge aus den 90er und 00er Jah-
ren mit feiner Fruchtaromatik und 
prägnanter Säure bei niedrigen Alko-
holwerten. In der Reihe der letzten Ex-
tremjahrgänge ist er damit eine Aus-
nahme. 2024 war zum wiederholten 
Mal ein arbeitsintensives Jahr für die 
Betriebe und der Jahresverlauf selbst 
war alles andere als klassisch. Früher 
Austrieb und Blüte, Verzögerungen 
durch Kälte im Mai und Juni, wieder-
holte Regenphasen im Sommer, die 
viel Pflanzenschutz erforderten, sowie 
eine frühe Lese, die durch den Wetter-
umschwung im September ein zügiges 
und frühes Ende fand. Qualitativ sind 
die Burgunder aus dem Süden der 
Pfalz bei geringen Erträgen besonders 
hervorzuheben. Beim Riesling konn-
ten vor allem an der Mittelhardt hohe 
Qualitäten in ausreichender Menge 
geerntet werden. Wiederholt zeigt 
sich ein heterogenes Bild für die Pfalz 
mit unterschiedlichen Ertragslagen 
in den Teilregionen und auch ein un-
terschiedliches Bild für die weiteren 
Rebsorten.

Prof. Dr. Ulrich Fischer vom DLR 
Rheinpfalz erläutert ausführlich und 
detailliert den weiteren Jahresverlauf 
und betont besonders: „Die Jungwei-
ne präsentieren sich mit ausgeprägter 
Sortenaromatik und gut gepufferter 
reifer Säure. Die farbkräftigen Rot-
weine weisen eine reife und markan-
te Tanninstruktur auf. Wie in der 
Aromatik zeigen sich die positiven 
Auswirkungen einer längeren Vege-
tationsperiode, die von keiner durch 
Trockenheit verursachten Stagnati-
onsperioden unterbrochen wurde.“

Die Marktsituation
Prof. Dr. Simone Loose von der 

Hochschule Geisenheim gibt anhand 
der Geisenheimer Absatzanalyse* 
Einblicke in den globalen und nati-
onalen Weinmarkt mit besonderem 
Blick auf die 
Pfalz. Rein-
hold Hörner, 
W e i n b a u -
präsident der 
Pfalz, fasst 
die Analy-
se von Prof. 
Loose so zusammen: „Die Pfalz be-
hauptet sich weiterhin gut auf einem 
unruhigen Weinmarkt im Vergleich 
zu anderen Weinbauregionen. Den-
noch verzeichnete die Region in den 
schwierigen Jahren 2023 und im ers-
ten Halbjahr 2024 Absatzrückgänge, 
während Preiserhöhungen dazu bei-
trugen, die Umsätze stabil zu halten. 
Die Weingüter der Pfalz nutzen ihre 

2024 wird für die Pfalz ein klassischer Jahrgang mit hohen Qualitäten aber niedrigeren Erträgen als 2023 werden. 
Er trifft auf ein herausforderndes Marktumfeld, in dem sich die Weinbauregion Pfalz weiterhin gut behauptet.

Foto: Lucie Greiner

Stärken insbesondere in der Direkt-
vermarktung, im Export und im Fach-
handel. Gleichzeitig behaupten sich 
die Genossenschaften aus der Pfalz 
erfolgreich über alle Vermarktungs-
wege hinweg.“ Die fundierte Analyse 
von Prof. Loose zeigt zudem deutlich 
die zukünftige Entwicklung des nati-
onalen Weinmarktes auf. „Trotzdem 
wird deutlich, dass die Pfalz in Bezug 
auf ihre Vertriebswege sowie einzel-
ne Produkttrends Potenzial hat“, be-
tont Boris Kranz, 1. Vorsitzender des 
Pfalzwein e.V. „Gerade beim Thema 
Weißwein und Rosé sowie bei Pro-
dukten der Kategorie „no & low“ ist 
die Pfalz stark aufgestellt. Diese füh-
rende Rolle gilt es gerade jetzt, Schritt 
für Schritt weiter auszubauen.“

Dr. Thomas Weihl, Leiter der Wein-
bauamtes in Neustadt gibt eine erste 
Prognose zum Absatzpotenzial des 
neuen Jahrgangs: „Wir haben trotz 
der anhaltenden verbraucherseitigen 
Kaufzurückhaltung normale Anstel-
lungszahlen zur AP-Prüfung, vor al-
lem für die Pfalz. Das ist aktuell nicht 
selbstverständlich. Wir sehen damit 
dem Absatz des neuen Jahrgangs, auch 
im Hinblick auf die niedrigere Ernte-
menge, positiv entgegen.“

* Die Geisenheimer Absatzanaly-
se bietet eine weltweit einzigartige 
Lösung „von der Branche für die 
Branche“ (www.geisenheim-portal.
de). Mehr als 670 Weingüter, Genos-
senschaften und Kellereien aus allen 
Anbaugebieten stellen ihre Absatz-
daten digital über Schnittstellen zur 
Verfügung. So entstehen monatliche, 
zuverlässige und aktuelle Auswertun-
gen zu Absatz-, Umsatz- und Erlösent-
wicklungen, die der gesamten Branche 
wertvolle Einblicke liefern.

Aufgaben und Lösungsansät-
ze der Weinwerbung

Die Pfälzer Weinwerbung bleibt 
2024, trotz einer insgesamt heraus-
fordernden Marktlage, strategisch 

weiterhin auf 
Kurs. Der 
Fokus der 
Arbeit liegt 
auf Multipli-
katoren aus 
der Branche. 
Die aktuelle 

Marktsituation wird aber genau ana-
lysiert. Sie führt zu einer Intensivie-
rung der Arbeit in vielversprechenden 
Vertriebskanälen. Boris Kranz, 1. 
Vorsitzender des Pfalzwein e.V. sagt 
dazu: „Mit unserer Strategie, uns auf 
unsere Kernwerte und die Branche 
in Deutschland sowie in attraktiven 
Auslandsmärkten zu fokussieren, 
dabei aber nicht die Wertschöpfung 

für die Betriebe vor Ort außer Acht 
zu lassen, kommen wir gut voran. In 
den kommenden Jahren wollen wir 
aber nochmals neue Akzente in der 
Direktvermarktung, in Projekten mit 
dem LEH, dem Fachhandel, aber auch 
dem Export setzen. Daneben bleiben 
wir natürlich auch den anderen Ver-
triebskanälen treu. Im weintouristi-
schen Bereich wollen wir in Zukunft 
verstärkt eine deutlich jüngere Ziel-
gruppe in die Pfalz holen.“

Ein wichtiger Baustein bleibt die 
starke gemeinschaftliche Präsenz auf 
der Prowein in Düsseldorf, was der 
rege Zuspruch von Seiten der Pfälzer 
Betriebe unterstreicht. So werden am 
Pfalzwein-Gemeinschaftsstand auf 
der weltweit wichtigsten Weinmesse 
im kommenden März rund 50 Prozent 
mehr Betriebe vertreten sein. Zudem 
wird mit den Maßnahmen der Jungen 
Pfalz – den besten, jährlich von einer 
hochkarätigen Jury gewählten Nach-
wuchsweingütern – weiterhin in die 

qualitative Zukunft des Anbaugebiets 
investiert.

Zentral für alle Maßnahmen und 
Multiplikatoren ist das Schulungs-
programm, das seit Anfang des Jahres 
in der Branche ausgerollt wird. Da-
mit kommt die Weinwerbung ihrem 
Auftrag nach Information deutlich 
nach und kann die gesamte Branche 
adäquat ansprechen, vom Berufsein-
steiger bis hin zum erfahrenen Profi. 
Langfristig wird damit ein klares Pro-
fil der Region aufgebaut und vermittelt 
und das positive Image ausgebaut.

In der Unterstützung der Direktver-
marktung, insbesondere im Weintou-
rismus, wird die Zusammenarbeit mit 
der Pfalztouristik weiter intensiviert 
und es wird gemeinsam an neuen An-
geboten und Lösungswegen für den 
Tourismus in der Region gearbeitet. 
„Diese enge Zusammenarbeit, auch in 
unseren digitalen Auftritten, zeichnet 
uns als Region und als Teams aus und 
ist gerade jetzt besonders wichtig.“ be-

tont Joseph Greilinger, Geschäftsfüh-
rer der Pfälzer Weinwerbung.

Über Pfalzwein e.V., www.pfalz.de
Pfalzwein e.V. ist die offizielle Ge-

bietsweinwerbung der Pfalz und ver-
tritt das Weinbaugebiet Pfalz und die 
Pfälzer Winzer werblich im In- und 
Ausland. Seit 1952 gehören Werbung, 
Kommunikation und Verkaufsförde-
rung rund um die Pfälzer Weine sowie 
deren Winzerinnen und Winzer zu 
den zentralen Aufgaben. Im Schul-
terschluss mit der Pfalztouristik und 
Pfalzmarketing arbeitet Pfalzwein e.V. 
zudem an der Attraktivität der Regi-
on. „Zum Wohl die Pfalz“ ist dabei der 
Leitgedanke für alle Aktivitäten und 
Sinnbild für das typische und einzigar-
tige Lebensgefühl in einer der stärks-
ten Weinbauregionen Deutschlands, 
der Pfalz.
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(DJD). Ob über Suchmaschinen, 

soziale Netzwerke oder Messenger: 
Alle, die digitale Plattformen nut-
zen, begegnen früher oder später 
Desinformation. Vor allem der im-
mer weiter verbreitete Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz sorgt dafür, 
dass Fake News die Kanäle regel-
recht überfluten. Um sich in dieser 
Informationsmenge zurechtzufin-
den, hilft es, sich grundlegendes 
Wissen anzueignen und dieses mit 
anderen zu teilen.

 
 Was ist Desinformation?
 
 Werden falsche oder irreführen-

de Informationen absichtlich mit 
dem Ziel verbreitet, anderen zu 
schaden oder sie zu verunsichern, 
spricht man von Desinformation. 
Wie Teachtoday, eine Initiative der 
Deutschen Telekom, erklärt, werden 
statt Desinformation auch häufig 
die Begriffe Falsch- oder Fehlinfor-
mationen sowie Fake News verwen-
det. Es gilt jedoch, diese etwas weiter 
abzugrenzen: Denn bei Falsch- und 
Fehlinformationen handelt es sich in 
der Regel um "versehentlich" falsche 
Informationen. Dazu gehören unter 
anderem die Zeitungsente, Clickbai-
ting, Satire oder Parodien.

 
 Welche Rolle spielt Künstli-

che Intelligenz?
 
 Mithilfe von Künstlicher Intelli-

genz (KI) lassen sich Desinforma-

Sicher im Netz: So werden falsche Nachrichten identifiziert
KI verleiht Fake News Aufschwung, eine Checkliste hilft gegen die Verbreitung

Foto: DJD/www.teachtoday.de
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tionen in so perfekter Qualität und 
in so großer Vielzahl erstellen wie 
noch nie. Texte, Bilder, Audios und 
Videos können mit wenigen Hand-
griffen produziert und dabei fast 
beliebig Fake News erstellt und so-
gar automatisiert verbreitet werden. 
Das führt zu zunehmendem Miss-
trauen digitalen Quellen gegenüber 
und stellt unsere Demokratie auf die 
Probe. Im Global Risks Report 2024 
stuft das World Economic Forum 
die Verbreitung von Desinformation 
durch KI als die größte Gefahr für 
eine globale Krise in den nächsten 
zwei Jahren ein.

 
 Wie kann man Fake News er-

kennen?
 
 Hinter Desinformation stecken 

neben Text, Bild- und Tonmanipu-
lation auch rhetorisches Geschick 
und eine klare Strategie. Wissen-
schaftlich betrachtet, landet man 
schnell beim sogenannten PLURV-
Modell. Es zeigt, welche Methoden 
und Tricks häufig hinter Fake News 
stecken: Pseudoexperten (P), Lo-
gikfehler (L), unerfüllbare Erwar-
tungen (U), Rosinenpicken (R) und 
Verschwörungsmythen (V). Unter 
www.teachtoday.de finden Inter-
essierte Beispiele für die einzelnen 
Buchstaben.

 

Um der Verbreitung von Desinformation entgegenzuwirken, 
bietet sich die folgende Checkliste von Teachtoday an:
 - Kritisch hinterfragen statt direkt weiterleiten
 - Faktenchecks nutzen
 - Absender der Nachricht prüfen
 - Quellen vergleichen
 - Bilder/Videos prüfen
 - Selbst keine Desinformation mit KI erstellen
 - Andere über die eigenen Erkenntnisse informieren
 - Desinformation innerhalb der Plattform melden
 - Inhalte nur teilen, bei denen man sich sicher ist, dass sie wahr sind

Wissen hilft, wahre von falschen Nachrichten zu unterscheiden.
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(djd-k). Jeder 300. Mensch in 
Deutschland leidet unter Familiä-
rer Hypercholesterinämie, kurz FH 
genannt. Dabei handelt es sich um 
eine angeborene Fettstoffwechseler-
krankung, die schon in der Kindheit 
zu überhöhten Cholesterinwerten 
führt. Die Folge sind gefährliche 
Ablagerungen in den Arterien und 
schließlich frühzeitige Herzinfarkte 
und Schlaganfälle. Da die Krankheit 
dominant vererbt wird, sind statis-
tisch die Hälfte der Kinder eines FH-
Patienten ebenfalls betroffen.

 
 Eine oft unerkannte Gefahr
 
 Wie groß das Problem ist, zeigt 

ein einfacher Vergleich: Ins Berliner 
Olympiastadion passen rund 75.000 
Menschen. Bei einem Betroffenen 
von 300 saßen also beispielsweise 
während das EM-Finales ca. 250 Er-

(DJD). Frauen, die zu trockener 
Haut neigen, leiden im Winter oft 
besonders. Denn Kälte hemmt die 
Produktion der Talgdrüsen, und 
trockene Heizungsluft gibt Haut 
und Schleimhäuten den Rest. Da 
hilft nur gute Pflege. So sollte man 
auf reichhaltige Cremes mit Urea 
und Pflanzenölen setzen und nur 
kurz und lauwarm duschen. „Frau-
en, die unter trockenen Schleimhäu-
ten im Intimbereich leiden, sollten 

Einer von 300 leidet unter Familiärer 
Hypercholesterinämie

Tipps für die Winterpflege

Die gefährliche Fettstoffwechselstörung gehört zu den häufigsten 
Erbkrankheiten

Wie Frauen sich auch in der kalten Jahreszeit 
rundum wohl in ihrer Haut fühlen

Gesundheit & Wellness
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Christina Wach

krankte im Stadion. Doch nur zwei 
bis zehn Prozent der Betroffenen 
haben auch eine Diagnose erhalten. 
Geht man von fünf Prozent aus, tru-
gen also 238 Besucher die Erbkrank-
heit in sich, ohne es zu wissen. Meist 
wird sie erst bemerkt, wenn der erste 
Gefäßverschluss auftritt.

 
 Frühe Diagnose kann viele Le-

bensjahre retten
 
 Undiagnostiziert kostet die Fami-

liäre Hypercholesterinämie Betrof-
fene im Schnitt 15-21 Lebensjahre. 
Die 238 Stadionbesucher aus dem 
Beispiel würden also zusammen 
bis zu 5.000 Jahre verlieren. Eine 
erschreckende Zahl – und völlig un-
nötig, denn bei frühzeitiger Diagno-
se und Behandlung sinkt das Herz-
kreislaufrisiko von FH-Patienten auf 
ein normales Niveau, und es müsste 

keine wertvolle Lebenszeit verlo-
ren gehen. Mit diesem Ziel hat die 
D•A•CH-Gesellschaft Prävention 
von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
e. V. das Patientenregister CaRe 
High ins Leben gerufen – alle Infor-
mationen dazu gibt es unter www.
carehigh.de. Damit sollen Menschen 
mit FH frühzeitig identifiziert und 
behandelt werden. Mit einem soge-
nannten Kaskadenscreening wird 
dann nahen Verwandten des Pati-
enten ebenfalls eine Untersuchung 
empfohlen. Dadurch sollen mehr 
Erkrankungen frühzeitig diagnosti-
ziert, neue Erkenntnisse gewonnen 
und viele Herzkreislaufereignisse 
vermieden werden.

 
 Bei Verdacht ärztlichen Rat ein-

holen
 
 Die Methode des Kaskaden-

screenings wird auch vom unab-
hängigen Institut für Qualität und 
Wirtschaftlichkeit im Gesundheits-
wesen (IQWiG) empfohlen. Sie gilt 
als besonders effizient, weil damit 
Verdachtsfälle ganz gezielt unter-
sucht werden. Gibt es noch keinen 
bekannten Fall in der Familie, soll-
te man aufmerksam werden, wenn 
man selbst erhöhte Cholesterinwer-
te hat oder im Familienkreis Herzin-
farkte oder Schlaganfälle in jungen 
Jahren aufgetreten sind. Dann kann 
ein Gespräch mit dem Hausarzt zur 
Abklärung ratsam sein.

Foto: djd-k/www.dach-praevention.eu

Foto: djd-k/www.dach-praevention.eu/Atlantide Phototravel

Foto: DJD/Femisanit.de/Getty Images/Caia Image

sich dort keinesfalls mit scharfen 
Seifen waschen“, rät die Gynäkolo-
gin Dr. Regina Gößwein. Stattdessen 
können etwa die Intim-Waschlotion 
und Intimcreme von Femisanit mit 
Sanddorn-Extrakt eine gesunde In-
timflora fördern und Feuchtigkeit 
spenden – mehr Infos unter www.
biokanol-f rauengesundheit .de. 
Reichliches Trinken, viel Bewegung 
an der frischen Luft und ein Raum-
befeuchter tun zusätzlich gut.

Mit viel Wasser von innen und reichhaltiger Pflege von außen können 
Frauen Haut und Schleimhäute vor Trockenheit schützen.




